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Krankheit ist Leben 

unter veränderten 

Bedingungen.

Rudolf Virchow
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Nachteilsausgleich und rechtliche AspekteNachteilsausgleich und rechtliche Aspekte

�� Was bedeutet Was bedeutet „„chronisch krankchronisch krank““..

�� Was bedeutet Was bedeutet „„chronisch krankchronisch krank““
�� ffüür eine Schule.r eine Schule.

�� ffüür eine Schr eine Schüülerin/einen Schlerin/einen Schüüler mit chronischer ler mit chronischer 
Erkrankung.Erkrankung.

�� NachteilsausgleichNachteilsausgleich
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Chronische Krankheit bedeutet:Chronische Krankheit bedeutet:

�� Langandauernd, mindestens 6 Monate,Langandauernd, mindestens 6 Monate,

oft Jahreoft Jahre

Umfasst :Umfasst :

�� unheilbare fortschreitende Erkrankungenunheilbare fortschreitende Erkrankungen

�� heilbare Erkrankungenheilbare Erkrankungen

�� kköörperliche und psychische Erkrankungenrperliche und psychische Erkrankungen
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Chronisch krank in der Schule umfasst:Chronisch krank in der Schule umfasst:

�� ErkrankungsErkrankungs-- und behandlungsbedingte und behandlungsbedingte 
BelastungenBelastungen

�� Weitreichende AngsterfahrungenWeitreichende Angsterfahrungen

�� Unvorhersehbare VerschlechterungUnvorhersehbare Verschlechterung

�� FehlzeitenFehlzeiten

�� Stigmatisierung durch das SymptombildStigmatisierung durch das Symptombild

�� Altersuntypische LebensplanungenAltersuntypische Lebensplanungen

�� KlinikKlinik-- und Kuraufenthalteund Kuraufenthalte

�� EinschrEinschräänkungen, die fnkungen, die füür das Lernen relevant r das Lernen relevant 
sindsind
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Chronisch kranke Kinder in der SchuleChronisch kranke Kinder in der Schule

�� 1515--20% der Kinder und Jugendlichen sind 20% der Kinder und Jugendlichen sind 
chronisch krank.chronisch krank.

�� Befragungen belegen:Befragungen belegen:

Schulen haben oft nur geringe Kenntnisse Schulen haben oft nur geringe Kenntnisse 
üüber chronische Erkrankungen ihrer ber chronische Erkrankungen ihrer 
SchSchüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler.ler.

�� Die Schulen sind hDie Schulen sind hääufig unsicher (hilflos) ufig unsicher (hilflos) 
im Umgang mit diesen Schim Umgang mit diesen Schüülerinnen und lerinnen und 
SchSchüülern.lern.
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�� Kinder mit chronischer Kinder mit chronischer 
Erkrankung wollen Erkrankung wollen keine 
Sonderrolle einnehmen.einnehmen.

�� Die Integration in den Die Integration in den 
Lebensraum Schule ist fLebensraum Schule ist füür r 
sie bedeutend.sie bedeutend.

�� SchSchüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler ler 
mit einer Erkrankung wollen mit einer Erkrankung wollen 
an Gemeinschaftsveranstalan Gemeinschaftsveranstal--
tungen teilnehmen.tungen teilnehmen.
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Studien, wie das Reutlinger Projekt und das Studien, wie das Reutlinger Projekt und das 

Comenius Projekt TIMSIS, belegen: Comenius Projekt TIMSIS, belegen: 

�� Die Bedeutung der Information Die Bedeutung der Information üüber die ber die 
Krankheit und die Auswirkung auf den Krankheit und die Auswirkung auf den 
Schulalltag ist sehr groSchulalltag ist sehr großß..

�� Die Information wird von den Lehrern und Die Information wird von den Lehrern und 
Lehrerinnen als Voraussetzung fLehrerinnen als Voraussetzung füür einen r einen 
ausgewogenen und hilfreichen Umgang ausgewogenen und hilfreichen Umgang 
mit den betroffenen Schmit den betroffenen Schüülern und lern und 
SchSchüülerinnen angesehen.lerinnen angesehen.
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Chronisch krank in der SchuleChronisch krank in der Schule

Eltern

kommen frühzeitig 

ins Gespräch 

mit der

Schule

Schule informiert sich über die Erkrankung und deren schulrelevanten Aspekte

Schule nimmt 

Unterstützungssysteme

in Anspruch

Voraussetzungen einer gelingenden Integration:

Sonderpäd.

Dienst Klinikschule

Info+Materialien 
„Chronisch kranke 

Kinder und 
Jugendliche in den 

allgemeinen Schulen"
(CD)

„Das chronisch 
kranke Kind im 

Schulsport“
(Buch)

www.interklinikschule.de
www.ph-ludwigsburg.de

TIMSIS

ASKO,

Sonderpäd. Dienste

„Rheuma mit acht“(CD)

„Das rheumakranke 

Kind in der Schule“

Beratung durch 
Klinikschule
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Schule bedeutet für Kinder 
und Jugendliche mit 

chronischer Erkrankung

Halt durch Normalität 

und Zukunftsaussicht,

wenn es der Schule gelingt 
auch für diese Kinder 

Lebensraum zu sein.
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Chronisch krank in der SchuleChronisch krank in der Schule

Rechtliche Grundlage:Rechtliche Grundlage:

Verwaltungsvorschrift vom 8.3.1999, zuletzt Verwaltungsvorschrift vom 8.3.1999, zuletzt 

gegeäändert durch VV vom 22.8.2008ndert durch VV vom 22.8.2008

„„Kinder und Jugendliche mit besonderem Kinder und Jugendliche mit besonderem 

FFöörderbedarf und Behinderungenrderbedarf und Behinderungen““
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Chronisch krank in der SchuleChronisch krank in der Schule

Die FDie Föörderung von Schrderung von Schüülerinnen undlerinnen und

SchSchüülern mit besonderem Flern mit besonderem Föörderbedarf rderbedarf 

und Behinderungen ist und Behinderungen ist Aufgabe in allen 
Schularten……. Schwierigkeiten im Schwierigkeiten im 

Lesen oder Rechtschreiben, in Lesen oder Rechtschreiben, in 

Mathematik Mathematik ……..,..,
bei chronischen Erkrankungen,, ……. . 
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NachteilsausgleichNachteilsausgleich

Der Nachteilsausgleich grDer Nachteilsausgleich grüündet auf dem ndet auf dem 

Gleichheitssatz:Gleichheitssatz:

„„Alle Menschen sind Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleichgleich““ ––

Artikel 3 Abs. 1 GGArtikel 3 Abs. 1 GG

„„Niemand darf wegen Niemand darf wegen seiner Behinderung 

benachteiligt werden.werden.““ –– Artikel 3 Abs. 3 GGArtikel 3 Abs. 3 GG
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NachteilsausgleichNachteilsausgleich

Nachteile, die der SchNachteile, die der Schüülerin / dem Schlerin / dem Schüüler mit einer ler mit einer 
chronischen Erkrankung durch die Krankheit entstehen, chronischen Erkrankung durch die Krankheit entstehen, 
mmüüssen ausgeglichen werden :ssen ausgeglichen werden :

�� Allgemeine Rahmenbedingungen Allgemeine Rahmenbedingungen 

�� Anpassung der ArbeitszeitAnpassung der Arbeitszeit

�� Nutzung besonderer technischer oder Nutzung besonderer technischer oder didakt.didakt.--methodmethod. . 
HilfenHilfen

�� Anpassung der Gewichtung der Anpassung der Gewichtung der schriftlschriftl., ., mmüündlndl. und . und 
praktprakt. Leistungen. Leistungen

�� Abweichen von den Abweichen von den ääuußßeren Rahmenbedingungen einer eren Rahmenbedingungen einer 
PrPrüüfung fung z.B.Prz.B.Prüüfungfung in mehreren Etappenin mehreren Etappen

�� ……..
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NachteilsausgleichNachteilsausgleich

Mit bindender Wirkung für die 
Fachlehrer obliegt die Entscheidung 
der Klassen- oder 
Jahrgangsstufenkonferenz, soweit , soweit 
deren Mitglieder den Schderen Mitglieder den Schüüler unterrichten, ler unterrichten, 
unter Vorsitz des Schulleiters, ggf. unter , ggf. unter 
Hinzuziehung eines BeratungsHinzuziehung eines Beratungs-- oder oder 
Sonderschullehrers, schulischer Sonderschullehrers, schulischer 
Ansprechpartner, LRSAnsprechpartner, LRS-- Fachberater Fachberater 
oderoder……
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NachteilsausgleichNachteilsausgleich

�� Die betroffenen SchDie betroffenen Schüüler und Eltern werden ler und Eltern werden 
frfrüühzeitig in die Entscheidungsfindung hzeitig in die Entscheidungsfindung 
einbezogen.einbezogen.

�� MaMaßßnahmen des Nachteilsausgleichs nahmen des Nachteilsausgleichs 
kköönnen in der Klasse begrnnen in der Klasse begrüündet und ndet und 
erlerlääutert werden.utert werden.

�� MaMaßßnahmen des Nachteilsausgleichs nahmen des Nachteilsausgleichs 
werden nicht im Zeugnis vermerkt.werden nicht im Zeugnis vermerkt.
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Beispiel zum NachteilsausgleichBeispiel zum Nachteilsausgleich

Klassenarbeiten/TestsKlassenarbeiten/Tests

N.N. braucht vorher die AnkN.N. braucht vorher die Anküündigung einer ndigung einer 
Klassenarbeit/Test, um sich entsprechend Klassenarbeit/Test, um sich entsprechend 
darauf vorbereiten zu kdarauf vorbereiten zu köönnen:nnen:

�� Englisch: 1,5 WochenEnglisch: 1,5 Wochen

�� Mathematik: 1,5 WochenMathematik: 1,5 Wochen

�� Deutsch: 2Deutsch: 2--3 Tage 3 Tage 

�� Biologie/Physik/Chemie: noch keine ErfahrungBiologie/Physik/Chemie: noch keine Erfahrung

�� MUM: noch keine ErfahrungMUM: noch keine Erfahrung

�� N.N. braucht grundsN.N. braucht grundsäätzlich eine Verltzlich eine Verläängerung ngerung 
der Klassenarbeitszeit von 20 bis 30 Minuten in der Klassenarbeitszeit von 20 bis 30 Minuten in 
allen Fallen Fäächern.chern.
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Beispiel zum NachteilsausgleichBeispiel zum Nachteilsausgleich

�� Schriftliche Arbeiten mit Laptop oder PC Schriftliche Arbeiten mit Laptop oder PC 
verfassen, dazu wird ein Gelkissen benverfassen, dazu wird ein Gelkissen benöötigt.tigt.

�� Falls bei Klassenarbeiten der Einsatz eines Falls bei Klassenarbeiten der Einsatz eines 
Laptops nicht mLaptops nicht mööglich sein sollte, ist eine glich sein sollte, ist eine 
ArbeitszeitverlArbeitszeitverläängerung erforderlichngerung erforderlich

�� N.N. braucht Schreibpausen von 15N.N. braucht Schreibpausen von 15--20 Minuten20 Minuten

�� N.N. sollte die MN.N. sollte die Mööglichkeit haben bei einer glichkeit haben bei einer 
Banknachbarin mit ins Lehrbuch schauen zu Banknachbarin mit ins Lehrbuch schauen zu 
kköönnen, damit sie so wenig wie mnnen, damit sie so wenig wie mööglich tragen glich tragen 
mussmuss

�� An FehltagenAn Fehltagen-- bedingt durch Arztbesuche oder bedingt durch Arztbesuche oder 
KrankheitstagenKrankheitstagen-- bekommt sie kopierte, gut bekommt sie kopierte, gut 
leserliche Heftmitschriebe von Mitschleserliche Heftmitschriebe von Mitschüülerinnen lerinnen 
oder Mitschoder Mitschüülern, ebenso werden ausgeteilte lern, ebenso werden ausgeteilte 
ArbeitsblArbeitsbläätter ftter füür sie gesammeltr sie gesammelt
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Beispiel zum NachteilsausgleichBeispiel zum Nachteilsausgleich

�� Doppelter BDoppelter Büüchersatzchersatz

�� Teilnahme am Sportunterricht nach eigener Teilnahme am Sportunterricht nach eigener 

EinschEinschäätzungtzung

�� Begleitung im SchullandheimBegleitung im Schullandheim

�� Evtl. ZeitverlEvtl. Zeitverläängerung bei Klassenarbeitenngerung bei Klassenarbeiten

�� …………
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NachteilsausgleichNachteilsausgleich

Grenze: Die Anforderungen in der Grenze: Die Anforderungen in der 

Sache selbst dSache selbst düürfen nicht rfen nicht 

herabgesetzt werden.herabgesetzt werden.

Das schulartgemDas schulartgemäßäße Niveau muss e Niveau muss 

erreicht werden.erreicht werden.
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Leistungsmessung und Leistungsmessung und 

LeistungsbeurteilungLeistungsbeurteilung

�� NachlernfristenNachlernfristen

�� Ausnahmeregelungen bei Ausnahmeregelungen bei 
VersetzungsentscheidungenVersetzungsentscheidungen

�� ZusZusäätzliche Wiederholungen von Klassen tzliche Wiederholungen von Klassen 

�� ErgErgäänzungen der Noten durch verbale nzungen der Noten durch verbale 
BeurteilungenBeurteilungen

�� Ausnahmeregelungen bei der Aufnahme in Ausnahmeregelungen bei der Aufnahme in 
weiterfweiterfüührende Schulenhrende Schulen

Milderung mMilderung mööglicher Hglicher Häärten mit den jeweiligen rten mit den jeweiligen 

bestehenden Ermessensspielrbestehenden Ermessensspielrääumen:umen:
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Chronisch krank in der SchuleChronisch krank in der Schule

Eine am Wohl des 

einzelnen Kindes 
orientierte pädagogische      

Förderung kennt  immer 

mehrere organisatorische Wege,
um für jedes Kind und 

Jugendlichen die beste Lösung    
zu finden.
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Eltern

Stamm-

schule

Klinik-

schule

Kranke Schülerin

Rheuma-

Liga

Rheuma-
Ambulanz


